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100 Sabre Kaffeler Wdregbuch

joweit ber populdre dltere Name von dem in den Tagen des Lan d-
grafen Friebdrid IL. gegebenen, bis 1867 offiziellen Strafen-

s wire moglid), dariiber zu ftreiten, ob ¢s angebradit ift, ben
Sahrgang 1928 des Kajfeler Adrefbudes als den Jubilaumsjabhe-
gang au betrachten. Denn diefer Jahrgang felbft wird als ber 92,
bezeidhnet, und der Berlag nannte den im Jahre 1883 er{dyiencnen
den fiinfzigiten. Andererfeits aber liegf aud) nody ein aGlteres
Adrefbud) vor, ndamlid ein foldes vom Jabhre 1819, o daf man 1919
vielleidht jdon die Jubelfeier bes Kaffeler Adrepbudies hatte be-
aehen fonnen. Wir diicfen aber mit einigem Redhte den Jabrgang
1828 bes Saffeler Adbrefbudies als den erjten Band in der ftattlidhen
NReihe diefer anfehen, aud) wenn wifden diefem wund dem nddhjten
Sahrgange von 1834 cine Liide flafft. Wan hat alfo im Jahre
1883 nur die feit 1834 fortlaufende Reibe gezdblt, ohne zu beriid-
fidytigen, dbaf der ,.1. Sabhrgang 1828“ aud) fdon 3u diefer Reihe zu
adblen fei. Denn als € hr. Preime die Bearbeitung von 1834
unter feinem Namen herausbradte, nimmt er ausdriidlid) auf jenen
Borginger Bezug.

Bundddit ein furzes Wort iiber den erften, nidht wiederholten
VBerfud) vom Jahre 1819, Er wurde von amtlidher Seite unter-
nommen. Drud und Berlag lagen in der Hand der Hof- und Waifen-
baus-Budpdpruderei, die neben dbem Drud und BVerlag amtlider For-
mulare und der in allen Furheffifdhen Amtsftuben beniigten Ka-
Ienber aud) bas Gtaatshandbud) Herausgab.

Der Titel des Abrefbuches von 1819 lautet: , Bergeidnis der
Ginwohner ber Refibenzjtadt Cajfel mit Bemertung ihrer Wohnung”.

Auf 140 Seiten Klein-Oftav, die durd) Gpaltenlinien abgeteilt
find, werden die Namen der Einwohner, der begiigl. Strafen und
per (burdhlaufend gezdhlten) Hausnummern mitgeteilt.
Budy follte fhon im Herbit 1818 herausgegeben werden, dod) fam
¢s erft im Sanuar 1819 zu feiner Herausgabe.

Der yweite Berfud) einer Herausgabe des Kaffeler Adrepbudyes
entitammte wohl der perfinlidhen Jnitiative des Polizeitommiffars
Chr. Preime, Aber exr [ief weder feinen Namen noch feinen
Titel auf jener Ausgabe von 1828 Hervortreten, und, um es eingu-
fithren, ward e¢s verbunden mit einer febr guten biftorifden und
topographifden Befdhreibung von Kaffel und Wilhelmshihe, die wir
wobhl aud) als bden erften ausgeiprodenen Frembenfiihree durd)
unfere Gtadt anfpredyen diirfen. Der volle Titel des Budies loutete:

affel und Wilbelmsho he [ enhaltend [ niiglide
RNadweifungen | fiir | Einwobner und Frembde. | Wit einer | ge-
fhidtlichen Ginleitung und | angehingtem Abrvepbud. | ler Jabr-
gang 1828 | (Kurheif. Gtantswappen) | Hierbei ein Plan, eine Poit-
dharte und / I11 lithographierte Anfichten. /| Cajfel / im Berlag der
Cithograpbifden Anjtalt / von Geeh und Raujdh.”

Dies Titelblatt ift Hinftlerifd) febr nett ausgefiibrt, bas gange
Bindden in Halbleber gebunbden mit einem Goldtitel. Das Format
war ein Slein-Oftan, der Textteil umfafite 128 Seiten. Die Be-
jdyreibung und die gefdidtlidhe Darftellung find vedht eingebhend
unb geben zugleid) Mitteilungen iiber die bamals in Kaffel tdtigen
wirtidaftliden und wiffenidaftliden Jnjtitute und Bereinigungen
ufw. Giir den Gremben wetden die zu beadtenden Polizeivorfdrif-
ten mitgeteilt, ebenfo {iber den Verfehr und bdie Pojt jowie iiber
Miinge, Maaf und Gewidt. Das eigentliche Adrepbud) gibt im
Gperrdbrud an der Gpige, pinér jeden Jeile den Familiennamen,
am, Jeilenfhluffe bie beziigl, Hausnummer, dbajwifden Vornamen,
Titel oder Beruf und Gtrafie. -Dgm eigentliden, 206 Seiten um-
faffenden Ginwobhnerverzeidhnis ift eine ,diberficht diber Privat-
gejdhifte und Gewerbe” angebhingf. Wir begegnen in diefemr Ver-
seichnis und in dem der {pateren Tage nunmehr [dngft ausgejtorbe-
nen Berufszweigen, fo 1828 nod) den Gdnftentrdgern, 1839 einer
Blutegelgrofhandlung und im gleiden Jahre nod)y Federjdmiicdern.

Die nddite Ausqabe des Adrefbudhes, das nun {don ohne bei-
gegebenen Sextteil erfdheinen fonnte, erfolgte 1834, FNun wurde als
fein Herausgeber ausdriidlid) der Polizeitommifjor Chr. Preime
genannt. Aus der BVorvebe des Budyes, in der er fagt, man fei an
ibn mit der Bitte hevangetreten, dbaf bas Adrefbud) alljabrlid) ex-
jdheinen mige, erhellt teutlid, daf er fid aud) fdhon mit bder
Serausgabe des Jabrganges 1828 befafit hatte. Nun erfolgte die
Reroffentlidung auf Ausfdhreibung, wund diefe erideint aud gleid
auf die naditen Jahrgdnge ausgedehnt gewefen 3u fein. Der Drud
erfolgte in der Gjtienhe’iden Buddruderei. Ein Berleger wird
nidt weiter genannt; aber es ijt tlar, dbaf das Bud) m Preimes
Gelbftverlag herausfam. Cine Neucrung war es, dap eine ta-
bellarijdye fiberficht beigegeben war, aus ber eine Verteilung der
Sausnummern auf bie Strafengiige exfichtlich war. Sierbei waren
augleid) die Parallelbezeidhnungen der Strafennamen angegeben,

Das

namen abwid. Geblicben find nur wenige der friderizianifden
Gtragennamen: bdbie Chriftophitrafie, bder alte ,Jiegenftall”, bdie
Sohentorjtrafe ftatt der ,Filzlaus”, bdie SKreujftrae ftatt ber
HLumbsgaffe”. SKaffel iblte 1835 29 970 Einwobner.

Bom Jahre 1839 an beforgte die Firma DI & Shdffer
pen Drud, aud) ward von diefem Jabre an wieder das BVerzeidnis
der eingelnen Gewerbetreibenden aufgenommen.

Der Jabkrgang 1859 ift dber lefite bes Unternehmens, den bder
Begriinder, Preime, felbjt beforgte. Er hatte aud) nod) felbit
in ten leiten Jahren einen tleinen Jnferatenteil dem Budye an-
fligen fonnen, der mit der wadfenden Cinwobnerziffer aud) an Um-
fang junahm. — BVom Jahre 1860 zeidhnen als die Hercusgeber die
LHinterbliebenen des verft. Polizei-Commiffars Preime”.

Wie fchon im Jahre 1840 die Pojtturie, die in Kaffel aus- und
eingingen, in das Adregbud) Aufnahme gefunden hatten, fo wurden
nun audy die Botenleute aus dem Lande rings, mit AUngabe der
Hédujer, wo fie logietten, genannt, was fiir die Gefdydftswelt bei der
pamaligen Bedeutung des Botenwefens duperit wertvoll war.

Das Hiauferverjeichyis hatte feit 1856 nod) Chr. Preime felbit
gweifpaltig mit allen EGinwohnern der Haujer erjdeinen laffen,
was der wad)jenden Bedeutung des Mietwefens entfprad, benn der
Wandel in ver Wirtfdaftsftruttur der Stadt wirtte {idh aud) in
diefer Ridtung aus. Fm Jahrgange 1868 werden uerjt wieder
die alten volfstiimliden Namen verwandt, durd) deren Wieder-
hevjtellung fich die neue Lanbdesherridhaft felbjt populdr zu maden
fudbte. Das Jahr 1883 bradte aud) eine neue Herausgeber:
begeichnung, inbem nunmebr als Hevausgeber PreimesCrben
und €. Boppenhaufen auftreten; 1888 werdben als Heraus-
geber €. Boppenbhaufen und € Preime genannt. Aud
bie Druderei hatte fdon linger ibhre Firma gewedfelt und bieh
nunnelr 2. DL Die Autorennotiz aber lautet von 1892 bis
1900 wie folgt: ,,Herausgegeben mit Unterjtiijung des Kionigl.
Polizei-Meldeamts von Ehr. Preimes Erben”.

Ein neuer Wandel trat 1901 wieder ein, als nunmebhr die
legte Grinnerung an den Begriinder Preime {Hwindet und auf dem
Fitelblatt PhHilipp D61's €Crben als Hevausgeber hervor-
treten. Der Buddruder €. DOM aber firmiert nun aund) als Ber-
[eger und Druder, bis im Jabhre 1905 der ganze Betrieb in die
Hande dber Gebr. &d) b nhoven iiberging. — Wahrvend lingerer
3eit hatte man das Bud) fdyon in Guof-Oftav erfdeinen lajjen und
die Lateinfdrift verwandt, Auch dber neue Verlag blieb bei der ge-
wobnten Form, bis 1926 Quartformat gewdhlt und aud) der Titel in
Raffeler Adref- u. Einwohwerbud gedndert wurbde.
3u gleicher 3eit griff man wieder auf die fog. Deutide Sdrift
(Frafturidrift) uciid und fiigte als weitere Verbefferung bden
aufgefiibrten Gtrafen eine Lageftizze bei.

Gs ijt leider bier nidht miglid), die Fiille von Einzelheiten,
bie die Gefdyidhte bes Adrvepbudies bietet, darzujtellen.

AUber die Cdwierigteiten, iiber die fdon bei dem erften, ju-
nddit nidt wieberholten Berjud) der Herausgabe des AUbrefbudies
bie Kaffeler Polizei flagte, muften fidh trof der nunmehr ein
Jabrhunbert alten Pragis bei dem Wadstum der Stadt vermehren.
Men dente allein nur davan, welde Fiille von Arbeit durd die all-
jdbrlidhen dInderungen in Wobnung und Titeln entjtebt, ganz zu
fhweigen von den ungenauen Angaben WMindergebildeter,

An der Neubearbeitung cines Jahrganges find jeht wibhrend
bes gangen Jahres 6 Perfonen und in den leften vier Vionaten
ca. 30 Perfonen befdhiiftigt. Jur Crfafjung von rund 60 000 Haus-
Baltungen, Firmen oder Eingelperfonen werben alljibrlid) ca. 9000
Sauferliften ausgegeben; fiic die verfdiedenen Teile bdes Budes
find alljdbrlidh etwa 1000 Umfragen bei BVebhiirden, Vereinen ujw.
notwendig. s ergibt fidy dabei, daf mit SdHluf eines jeden
Fafhres ein EGinwohnerbud) durd) die vielen, im Laufe des Jabhres
cingetretenen BVerdnderungen vdllig veraltet ijt. Die Be-
idhaffung bes Materials fiir die Neuauflage erfordert jefst jabrlich
allein cinen Portoaufwand von iiber 2000 Reidysmarl.

Sundert Jahre Kajjeler Adrefbud! Audh
wenn die Reihe der Jabradnge feitdem nidht villig gefchloffen vor-
liegt, fo darf dod) der Verlag nid)t ohne Gtolj auf die Gejdidte
cines Werkes blicden, dbas zu den bejten feiner Art in Deutidland
#dGlt und, was es wurde, der fleifigen Arbeit von Generationen
verdantt. Dod) fiiv immer wird Chr. Preime’'s Name mit dem
Kaffeler Adref= u. Cinwohnerbud) verbunden bleiben! Br. Jacob.

SEL
HEK

R P T L P P ————

e e s s et A

ORKA - Open Repository Kassel




	100 Jahre Kasseler Adreßbuch

